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Am erſten Tage
wird

auf dem ſo genandten Hoch Fürſtlichem Bilder Waal
præſentiret

de

Die bisherige geſeegnete Regierung unſeres
Durchlauchtiglten Fnädigſten Van—

urſten und Rerren Herren

ghoch xurſtliche Hohr Bermahlung mit der Durchlauch
tigſten Gnädigſten Furſtin und Frau, Frau FRIDERI-
CA HENRIETTA FGurlin zu Fnhalt Re. i.

.J. ud.

Zu dem Ende
Hafder Furſtliche Land Baumeiſter Herr Noppenhaupt,
ſo vieldie Repartition der Architecturund Illuminirung
betrifft, die gantze Invention in zweyen gegen einander bey

A denen



denen auſerſten Snden ſtehenden Anplitheatrts cinge
faſſet, und durchgangig die Voriſche Ordnung mit ihren
Irygliphen angebracht, welche zu beyden Enden an die
Mittleregroſſe Camine (die ebenfals illuminiret ſind) an
ſtoſſen. Jn ſolcher Ordnung iſt die obert Corniehe mit
grunen TannenReißnachrechter Sronungderer Glieder
gebunden, und darinnen mit guldenen Leiſten die Separa-
tiondeutlich gemachet, auch die Trygliphenin dem Frieß
vergüldet, auffwelcher Corniche oder ſamtliche Entable-
ment das gantze Werck ſo wohl an beyden Runden Circuln
als geraden Linien in dit 40o. Lampen aptiret.

RBite Pylalter ſind grun insgeſamt gleichfals ausge—
bhunden, die Bale Chapiteau verguldet und zu beyden
Seiten mit güldenen Seiſten eingefaſſet.

r mu.
Jndem gdaupt Amphithenntdotrnwo in der Mitte

beyde Hoch Fürſtl. Hoch gůrſtl. Dnrchl. Dutehl. ihren Platz
haben iſt ein Baldachinauffaerichtet, wricher oben mit vie

n
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len Lichterwerck und Guen nettenghigucztehtet, wor
auf der FurſtenHuth auff rinem Küuſſen liegend zu ſehen,
der untere Theiliſt mit TappezierArbeit gemachet.

VV.

Hinter Hochſterwthnte och Furſtl. Hoch Furſtl.
Durchl. Durchl. Kerſonen iſt eine beſondere Art voneiner
Glorie, worauff lange mit unverwandtem Geſicht zu ſehen
das Auge nicht ſufficient, in deren Mitte die Zahl des Al—
ters umerer Wurchlauchtigſten Gnadig en Jürſtin XX.
befindlich. Unter ermeldeter Glorie ſtehen folgende
Worte:

ISTVD. A. DOMINO. FACTVM.
NOoS TRIS.

Das



Das iſt vom öDrrngeſchehen und iſt ein
Wunder in unſern Augen.

IJn welchen man nicht allein nachden Buchſtaben die
Bedeutung der Glorie ſamt ihremund des gantzen Amphi—
tneatri Splendeur als ineinem kurtzem Compendio vor—
ſtellen, ſondern auch die Gedancken der Zuſchauer zugleich
hoher auffleiten wil zu dem Uhrſprungalles Heils, woraus
dieſe ggoch Furſtliche Gluckſeeligkeit gefloſſen.

Neben dieſer ſtehen zubeyden Seitenz Statuen, deren

die zur rechten Hand
Die PROVIDENTIA jft mit einem Spieß in der

rechten Hand und einen Zweia inder Lincken beſtrahlet von
der Sonne, mitder Beynchtifft:

1aa ar Êra ra4

Dieg: liche Worſehung.
anzuzeigen, daß Vieſelbe biß daher das Sheureſte Durch—
lauchtigſte Haupt des Dandes vaterlich vor allem Unfall
bewahret, und unter deſſen glucklicher Regierung das gantze

Sand mit vieirm Straen arkronet habe.
4 4

Welches die zur Liiicken ẽtwas Pecialer vorſtellet un

ter dem Bildniß
Des Jupiters der unſerm Durchlauchtigſtemg urſten

die Handreichet, mit der Unterſchrifft:

CONSERVATORI.PATRIS.
PATRIAE.

Dem Rrhalter des Durchl. Bandes Watters.
undalſo mit der vorigen harmonirende, noch eine beſondere

Wolthat des gpochſten entdecket, erwieſen in der hohen
Bermahlung beyder Moch Furſtl. Koch Furſtl. Zurchl.
Surdhl. ggaupter, wodurch das hohe Hoch Furſtl. Durchl.

Hauß ANHAlI.T. Sothen gleichſam auf neue Saulen
ge



gegruündet, zugleich nacheingerihteter Unterſchri“t die de—
müthigſte Ganckſagung aller getreuer Knterthanen vor
dieſelbe zudem Vater aller Warmhertzigkeit auslieferende.

Nebſt ſelbigen folget zur Kechten
PIETAs mit ausgebreitenten Handen ſtehend, und die
Pallas in ihrem Ornat ſitzend, mit der Beyſchrifft.

PIA ERVDITIO.Vie mit Wottesfurcht gepaarte Velehrſamkeit.
um in devoteſter Submilſion zu erkennen zu geben den
Grund aller Hochloblichen Hoch Furſtlichen Tugenden wie
nicht allein die wahre Furcht vor GOttes Nahmen und
dir Erreichung des einzigen Zwecks der Ehre GOttes aus
der gantzen geſeegneten Regierung Jhro Durchl. hervor
geleuchtet, ſondern wie Sie auch ruhmlichſt davor bisher ge—

ſorget, daß unter Vero geſeegneter Regnerung dem Hauſe
Jacob GOttes Rechte und dem Jſraelſein Geſetz in Fir
chen und Schulen mochte verkundiget werden, wohin zu
rechnen die hohe Furſtliche Gnaade und Mildthatigkeit, wo
mit ſie denen wahrhafftig Gelehrten in allen Facultaten
und allerhand Künſten und Wiffenſchafften erfahrnen zu—
gethan ſind (a)

Dieſer gegen uber zur Lincken ſtehet
Die Gerechtigkeit, in der einen Händ das Schwerdt und die
Waae, in der anderen die Konne und den Mondhaltende,
mit der Bryſchrifft:

Wwsrvs
(a) Wobey man nicht umhin kan anzufuhren das Hochſtruhmlichſte Zeugniß welcheß in

dieſem Stuck von Jbro Hoch Furſtl. Durchl. und dem gantzen Hoch Furſtl. Anhalt
in dem edirten Abriß des bey Hoch Furſtl. am 10. Dec. 1719. eingefallenen Hohen Ge
burths-Tag auff Hoch Furſtl. AbendTaffel præeſentitten Obeliſc. vder Gugl. gleich vom
Anfang nach der Wahrheit und Ubrereinſtimmung vieler berubmten vcridenten in fol
genden Worten mit eingerucket war. 22 2 Unmſo vielmebr als das Hoch Furſtl.
Hauñ Anhalt, bey denen Nationen von Europa welche Wiſſenſchafften kennen und lieben
den Ruhm und Ebre hat, daß Es fur anderen groſſen Furſtlichen Hauſern denen Studiis
zugethan geweſen, und ſolche gefordert, auch Jhro Hochgurſtl. Durchl. der ietzt regie
rende Furſt zu Cothen belieben tragen ſolchen loblichen Neigungen derer Hohen Vor
fahren nachzugeben, und ſo wobl Gelehrte als in allerhand anderen Künſten geſchickte
und erfahrne keute mit Derv Onade und vieler Mildthatigkeit zugethan



IVSTVS. AETERNVM VIREBIT.
Ber Werechte wird blühen in Swigkeit.
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Womit theils auf die GrundSaule des Landes der Ge—
rechtigkeit, wodurch Selbiges bißher in Belohnung des

Gutenund Beſtranungdes Boſen von Jhro Durchl. regie—

V
ret, geſehen wird, theils aun dem daher entſtandenen
Ruhmeiner ſo gerechten Hohen Slegierung, theils auf dem
deshalb zu hoffendem immerwahrenden bluhenden Suſtand

des Durchl. Mnhalt-Sothniſchen Hauſes, wobey man
nach dem Buchſtaben ſunnſpiclert auff die Worte des7. verſ.
des LXXII. Pſ. Zu winen Zeiten wird blühen der Be—fe

rechte, und groſſer Friedr ſenn, biß der Mond nimmer ſey;
And in anſehung oed Sinn Bilds der Gonne auf den ry.
vers erwehnten Pſ. Sein Nahme wird ewig bleiben, ſo
kange die ßonne wahret wird Sein Nahme auffdie Nach
kommen reichen und werden durch Denſelben geſeegnet ſeyn:

Vaornemlidth da e Bedeutungen der beyden Him
mels-Lichter ſo wohl in der BilderSprache des heiligen
Geiſtes vorkommende, wenn Sie von Hohen Hauptern
und Regenten der Erdegchrauchet werden, als auch, wie ſie
beg denen berühmttſten winblem. und Hieroglyphiſchen
Scribenten befindlich, alle getreue Rnterthanen dem
Surchl. WGurchl. Furiten-Paar mit groſſeſtem Reqht zu—
eignen, welche uachhrkin Werth vorzuſtellen, die nie gnug
zupreiſende Hochfurſtl Demuthgnadigſt verbiehtet.

Dxrauff ſchlieſſen dir beyde Ecken beyderſeits Hoch—

fürſtl. Hochfürſtl. Durchl. Durchl. illuminirte Nahmen
in ihren Initial. Buchſtaben. An deren einer Ecke fol—
gende Chronodiſt. Inſpription.

B Vævlræ
2 4



VEXIre.
CVIs. MeLIoxes. VIDI.

Lror. rxIvCIv.
Kommet herbey getreue Knterthanen, wer hat ei

nen beſſeren Gandes Vatter als den Burchlauchtigſten
LEOPOIM geſechen?

An dem anderen Eck aber unter ebenfals illuminirte
Hochfürſtl. Hochfürſtl. Durchl. Durchl. ahmen in ihren

Initial-Buchſtabent a
IVBILArE.

WIs. DVLCIoxxs. Dasblr.
FRID. neNAIETTA.

Frvlocket ihr Burgere die Burchlauchtigſte Kurſtin
FRIDERICAHENKRIET TAubertrift alles
Vergnugen. 5

Welche Inſeriptiones ſowohl auf die Helffte ietzt erwehn

ten Amphitheatri alludiren, als die an denen gegen uber—
ſtehenden Eingangen ſich befindtiche Inviratiqnes naher er
lauteren.

Aut iſt hinter dieſen Theilen die herrliche Inſtrumen-
tal und VocakMuſiclogiret.

V.
Jndem übrigem dieſem gegen überſtehendem Thriit des

Amphlitheatri wird præſentiret
Sben dieſe bißher hochſt -geſeegnete gluckliche Regie

L

rung hro Kochfurchſtl. Qurcht. linſrers gnadigſten gur

c

ſten und ggerren, aber ſo wit Selhige durch die wochfurſtl.
Bermahlungeinen mercklichen Zuatz empfangen, nebſt ei
nem freudigem Prognoſticon ors zukünfftig blůhenden
Hohen Wohlſeyns des Hochfurſtl. Durchl. Hauſes AN.
HAl. T. COE THEN unddes gantzen Landes.

Zu



Zudem ende
A.

Stehen vorigen beyden erwehnten Ecken gegen uber
an ſtatt der illuminirten Hochfurſtl. Hochfürſtl. Durchl.
Durchl. Nahmen, ſo wohl am reqhten als lincken Ein—
gang

RBie beyde vereinigte Bruſt-Bilder der Hochfurſtl.
Hochfürſtl. Durchl. Durchl. Perſonen, vonoben durcheine
Hand aus den Wolcken mit denen Furſten-Hüten ge—
krohnet, 9Womit man alludiret aufftin erwunſchte Hohe Verei

nigung der beyden Hochfürſtl. Hochfürſtl. Durchl. Durchl.
Voth. BERNB. Haäuner, und zugleich das Fundament der
in dieſem andern Theil des Amphitheatri vorkommenden
Inventionen andeuten wollen, mit der Beyſchrifft die die
Jahr Zahl in ſich enthalt:

Am rechten Eingang:
neVs. CIVEs. TERRAf.

und am Lincken die ubrigen dazu gehoörigr
ass: DeCVsSQVE.

ſpgiehet ihr Burger, und beſchauet die Viebe und die
Sierde des gantzen Landes.

Worauf “l s.
de Hochfüritl. Hochfurſtl.
antze Werckder Slorie und

men konnen, wozu die groſſe und an beyden Seithen in einer
accu-



accuraten Linie geſetzte Vichter ein merckliches zur
Gchönheit mit beytragen, auch iſt in der Mitte unter dem
Spiegel der Schenck-Tiſch zu ſehen. Weſonders iſt auch
von Zuckerkünſtlers Hand in der Mitte der Safel eine In-
vention des Shren-empels von gegoſſenem Zucker, mit
vielen Werziehrungen und Ornamenten angebracht, gleich
wie dann auchdie Mitte der gantzen Hochturſtl. Safel mit
lauter Confituren angerichtet, und der übrige zu beyden
Stcithen befindliche Platz zum Speiſen ordiniret

c. V VÊĩ

Mn beyden eithen erwehnten Spiegels preeſenti.
ren ſich abermahls 4. Statuen, 2. an jeder Geithe gleich
dem oberem Amphitheatro, deren die erſte zur rechten
Hand

Sie Gottin VENVs begleitet von ihrem Sohne,
Zweige, Bluhmen und Fruchte darreichet mit der Unter—
ſchrifft:

SECVLO. FRVGIFERO.
Ver erwunſchten Fruchtbringenden Zeit. (zu Ehren.)

Sur Beztugung der frohen Koffnung nihht allein,
daß durch die Hohe Surchl. Vermahlung es dem gpoch—
furſtl. gurchl. Hanfel. Cothenniemahlen anurchl. Prin
tzen fehlen werde, welche den Stuhl Jhrer Vurchlauchtig
ſten Vatter ererben werden, ſondern, daß unter einer ſol
chen geſeegneten Hohen Regierung auch das gantze Sand
durch des Srren Gnaade werde im Seegen liegen blei—
ben, und ein jeder das Gutedeſſelben unter ſeinem Weinſtock
und Feigenbaumgenieſſen konnen.

Die andere zur Rechten darauf folgende,
Jſtdie Gottin NIINERVA, vorgeſtellet in ihrem gantzem
Ornat, nebu einem Buch ſoſie nebenſich liegen hat, mit der

v/

Unterſchrifft:
1. u

SA-



SALVTIS. CVSTOS.
Sie ſorget vor unſer Feyl.

Womit man zu verſtehen gebenwill den tieffeſten Eindruck,
welcher von der Surchlauchtigſten Furſtinrriner Gottes

n

Furcht, und denen daraus nieſſenden Hohen Fürſtlichen Tu
genden, die des Landes Wohl nur zu befördern ſuchen, in den

Hertzen Dero getreuen Unterthanen gepraart, und welche
zugleich den Grund aller krkude und a er Hoffnung auffs
Zukunfftige ausliefern. (By

Die erſte zur lincken Hand iſt die OR TVNA. die Him
melsKugelauff dem Hanpt. und die Cornua Copiæ in die
Arine habende, mit der Beyichrifft:

FORTVNAE:. MANENTI.
Der beſtandigen Sluckſeeligkeit.

Mlſo vorſtellende das inbrunſtige Verlangen grtreuer
Unterthanen, daß der allgenugſahme GOtt das erlebte freu
dige ja frolockende Bergnuaen des Buannezund deſſen Blu

the im Geiſt und leiblunrn Vergnuaen wolle ewia ſeyn laß

ct

A Aν 7

ader H chfutlch Sochlſen, ins heſpndrre adez dag o tine ur Hauß

4 allANHa GOE ERN m emoobrn, erwunſch—
temund beſtandigem Wohlſenn hif int wate llterthum zur
Stutze, Frende und epne deß Hundegerhalten.

Zuwelchem Ende die lehte krur uegur Lincen

zwey Perſonen preelentlret diran einembrennenden Altar
vpfferen, mit der tluterfchriffti

vora,
cb) Denen in der Rom. Hiltorie und den Geheimniſſen der Heyd. Mytho. Erfahrnen, iſt bekandt,

daß Henden ſelbſt in ihrer Finſter niß unter der Vorſtellung des Bildes der Minerrae nach etwas
getappet, wann ſie dadurih die Stutzen der Wohlfart eines tandes haben vorſtellig machen wollen.

Ein Cicero ließ zu dem Ende eine dratue der Minerra, deren Er ad Fam. Lib. Xil. Ep. 25. ge
dencket, machen, die Er in ſeinem Haufr ſondetbahr verehrete. Und als Er auf des Clodii An

ſtifftung ins Exilium aehen muſte, ſchaffete Er ſelbige ins Capitolium, und ließ auff der Haſi ſetzen
Minerrae Cuitodi Vrbis. Andere Gedaucken der cheyden hiehin gehorig der Kurtze halber zu
verſchweigen.



VOTAFVBLICAS
FZiß wunſcht das gantze Land.

17

Und alſo die Fflicht getreuer VUnterthanen abmahlet; umb
unermudet allen erwehnten. Sergen uber das Hochfurſtl.
Durchl. Hauß, dem gantzem Lande, und der Hochfurſtl. Re—

lid. Stadt Cothen von dem Batter aller Gnaden und
Barmhertzigkeit zuerbitten, und dasſtetige dauchWerck
der GebetheFurbitten und Danckſagungen anzuzünden, und
die davon den Anfang auffs neue machende/ von Hertzen
ſeuffzen:

tr

GDtt laß die andre gonn die Sheurſte Mur-

ſtin leben/Er woll nach ſeinem Rath JOR ſpate Jahre geben:
Eswachſendiededern diegoffnung derLander

Guůte des Himmels unſchatzbahre Nfander.

e
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